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Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Düngung
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Grunddüngung P und K

als Blattfrucht i.d.R. gute Verwertung der Grunddüngung
 insbesondere wegen der leicht abbaubaren Ernterückstände mit hohen 

Nährstoffgehalten und der guten Bodenstruktur nach Raps, zeigt 
Folgekultur häufig keine Düngerwirkung
Kalium Aufnahme 200 – 400 kg K2O / ha – Abfuhr: 40 kg / ha
P-Aufnahme um 100 kg P2O5 / ha – Abfuhr um 70 kg / ha

Fruchtfolgedüngung zu Raps
bei reduzierter BB Dünger einarbeiten, oder Unterfußdüngung
Vorsicht bei Kali - Ätzschäden
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Raps N-Düngung - allgemein

Hoher Anteil Erntereste
N-Aufnahme oberirdisch: 181 kg N / ha
Abfuhr Korn: 134 kg N / ha
C/N Rapsstroh: 80

Quelle: Gelbes Heft
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Raps N-Düngung - allgemein

N-Bedarfswert deutlich über Abfuhr  hoher Bilanzüberschuss
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Nmin-Werte nach Raps im Dezember
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https://www.magazin-innovation.de/magazinInnovation/ausgaben/2016/01/artikel/1-16-grasuntersaaten-in-winterraps.pdf
https://www.magazin-innovation.de/magazinInnovation/ausgaben/2016/01/artikel/1-16-grasuntersaaten-in-winterraps.pdf
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die Folgefrucht entscheidet über N-Effizienz

Weizen nach Raps (& AB) 
– geringe N-Aufnahme im 
Herbst  geringe N-eff.
Raps nach AB  Hohe 
N-Wirkung der VF
Mais nach Raps (+ ZF)  
Ausgleich N-Bilanzsaldo 
Raps

Quelle: Kage 2022 Fruchtfolgegestaltung

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/download/Fruchtfolge_Duengung_Kage_2022_02_25.pdf
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Herbstdüngung

Hohe N-Aufnahme des Rapses im Herbst
 45 – 75 kg / ha sind ideal

 i.d.R. aus Mineralisierung gedeckt  Herbstdüngung bringt häufig keine 
Mehrerträge und wird nur u.U. empfohlen:
 Einarbeitung sehr großer Strohmengen (nicht bei regelmäßiger Stroheinarbeitung)
 späte Saat, z. B. nach Vorfrucht Winterweizen
 geringe N-Nachlieferung (tonige, kalte Böden; Mulchsaat; keine/wenig Tierhaltung)
 schwaches Wachstum, in Gebieten mit spätem Vegetationsbeginn
 Schäden durch Erdfloh, Schnecken und/oder falschen Mehltau
Wuchshemmungen durch Herbizide
 30 / 60 – Grenze Beachten

Wendland 2010 N-Düngung zu Raps, Landwirtschaftskammer NRW 

Besonders bei hohen Strohmengen N platzieren!

https://www.hortigate.de/Apps/WebObjects/ISIP.woa/vb/bericht?nr=51139
https://www.hortigate.de/Apps/WebObjects/ISIP.woa/vb/bericht?nr=51139
https://www.hortigate.de/Apps/WebObjects/ISIP.woa/vb/bericht?nr=51139
https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/raps/n-duengung-pdf.pdf
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Frühjahrsdüngung

nimmt Einfluss auf
die Regeneration und Blattneubildung der Rapspflanzen,
die Knospenbildung,
die Reduktion der Seitenachsen,
die Vermeidung eines vorzeitigen Abwerfens von Knospen und Blüten
die N-Speicherung in Blättern und Stängeln.

ltz.landwirtschaft-bw.de

https://ltz.landwirtschaft-bw.de/site/pbs-bw-mlr-root/get/documents_E463411947/MLR.LEL/PB5Documents/ltz_ka/Arbeitsfelder/Pflanzenbau/D%C3%BCngung/Versuche%20und%20Empfehlungen/Winterraps_DL/N-D%C3%BCngung%20zu%20Winterraps.pdf
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/site/pbs-bw-mlr-root/get/documents_E463411947/MLR.LEL/PB5Documents/ltz_ka/Arbeitsfelder/Pflanzenbau/D%C3%BCngung/Versuche%20und%20Empfehlungen/Winterraps_DL/N-D%C3%BCngung%20zu%20Winterraps.pdf
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/site/pbs-bw-mlr-root/get/documents_E463411947/MLR.LEL/PB5Documents/ltz_ka/Arbeitsfelder/Pflanzenbau/D%C3%BCngung/Versuche%20und%20Empfehlungen/Winterraps_DL/N-D%C3%BCngung%20zu%20Winterraps.pdf
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N-Bedarf Raps

Herbstaufnahme von N führt zu i.d.R. geringeren Nmin-Werten
ca. 150 kg N / ha Düngebedarf
Gabenteilung 
2/3 bis Vegetationsbeginn
1/3 zum Schossbeginn

Schwefelversorgung (20 - 40 kg / ha) sicherstellen über N-S 
Dünger 3-5 N : 1 S
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Raps N-Bedarf und Herbstentwicklung - Biomassemodell

Online-Berechnung von KWS: 
https://www.kws.com/de/de/digitale-services/raps-n-check/

https://www.wrrl-mv-landwirtschaft.de/export/sites/wrrl/de/downloads/Fachliche-Empfehlungen-Landwirtschaft/Duengung-Rapsduengung-Biomassemodell/Bestimmung-der-Stickstoffaufnahme-von-Raps-im-Herbst.pdf
https://www.kws.com/de/de/digitale-services/raps-n-check/
https://www.kws.com/de/de/digitale-services/raps-n-check/
https://www.kws.com/de/de/digitale-services/raps-n-check/
https://www.kws.com/de/de/digitale-services/raps-n-check/
https://www.kws.com/de/de/digitale-services/raps-n-check/
https://www.kws.com/de/de/digitale-services/raps-n-check/
https://www.kws.com/de/de/digitale-services/raps-n-check/
https://www.kws.com/de/de/digitale-services/raps-n-check/
https://www.kws.com/de/de/digitale-services/raps-n-check/
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Borbedarf beachten

Borentzug Raps 450 – 750 g / ha
bereits im Herbst Bedarf beachten und bei Maßnahme 200 – 300 
g/ ha B düngen
im Frühjahr zum Knospenstadium Bor nachlegen
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Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Pflanzenschutz
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Unkrautspektrum Raps

winteranuelle Arten
besonders problem-
atisch: Brassicaceen
Hirtentäschelkraut 
Ackerhellerkraut 
Rauken

https://www.lfl.bayern.de/ips/unkraut/110415/index.php
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https://www.lfl.bayern.de/ips/unkraut/033921/index.php
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https://www.lfl.bayern.de/ips/unkraut/033921/index.php
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https://www.lfl.bayern.de/ips/unkraut/033921/index.php
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Bodenbürtige Erreger

Sklerotinia
Verticilium
Kohlhernie
 Keine Überdauerung auf Pflanzenresten
 Überdauerungsstrukturen: Skleritien, Mikrosklerotien, Dauersporen
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Sclerotinia – Sclerotinia sclerotiorum

Wenig spezialisiert
Wirtspflanzenspektrum umfasst 408 Arten aus 75 Familien
Raps, Kohl, Sonnenblumen, Sojabohnen, Gerste, Mais, Erbsen, 

Bohnen, Wildkräuter,…

Sklerotien im Boden = verhärtete Dauerform, kann lange Zeit in 
diesem Ruhezustand verharren und beginnt erst bei günstigen 
Bedingungen wieder zu wachsen oder aus dem Sklerotium 
Fruchtkörper zu bilden.
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Sclerotinia – Bedeutung und Schaden

In allen Rapsanbaugebieten, insbesondere den „traditionellen“
Schäden stärker in den Küstengebieten
Anbauintensität fördert den Befall  Anreicherung der 
Dauerkörper im Boden
Stängelumfassende Läsionen  Zerstörung der Leitgefäße, 
Umfaller
Welke / Notreife  Aufplatzen der Schoten, geringeres TKG
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Sclerotinia - Vermeidung

Fruchtfolge über 4 Jahre
Feuchte Standorte vermeiden
Bestandesdichte (Mikroklima, Pflanzenkontakt)
Kaum Sortenunterschiede, geringe Pflanzenhöhe begünstigt 
Infektion (Einkürzung, Halbzwerghybriden)
Blütenbehandlung meist nicht wirtschaftlich
Biologische Bekämpfung möglich
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Kohlhernie – Plasmodiophora brassicae

Einzelliger Bodenorganismus
Obligat biotroph – angewiesen auf lebende Pflanzenzellen
Lebt in den Wurzeln seiner Wirtspflanzen
Dauersporen im Boden – 20 Jahre persistent
Hohe Pathotypendiversität
Wirtspflanzen: Kreuzblütler
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Rapswelke - Verticilium longisporum
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Kontrolle des Verticillium-Pilzes

Vorbeugend:
Weite Anbauabstände um das Infektionspotenzial des Bodens zu senken
Sehr frühe, mehrmalige Ausfallrapsbekämpfung bis zur Weizensaat
Keine Kreuzblütler in Zwischenfrucht-Mischungen
 Frühe Bekämpfung von Kreuzblütlern in anderen Fruchtfolgefrüchten
 Tolerante Sorten

(In)Direkt:
 Insektizideinsatz im Herbst und Frühjahr gegen Rapserdfloh und Stängelschädlinge
Kalkstickstoff zur Saat
 Fungizideinsatz (Blütenanwendung  verzögerte Befallsentwicklung)
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Phoma lingam - Kontrolle

Infektion überwiegend von befallenen Ernterückständen
Förderung Rotte Ernte-/Stoppelreste, gründliches Einarbeiten der 
Ernterückstände, Beseitigung Ausfallraps
alle Erntereste nach 1 – 2 Jahren abgebaut - alle 3 Jahre Winterraps, 
keine erhöhte Phomagefahr
ABER: Gefahr einer Phoma – Infektion geht nicht vom zeitlichen 
Anbauabstand innerhalb der Fruchtfolge ab, sondern von der 
räumlichen Nähe der Neuansaat zu Infektionsquellen.
Altraps – Flächen in der Nähe von Neuansaaten
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Die wichtigsten Schädlinge des Rapses

Die wichtigsten Schädlinge im Raps sind:
Rapserdfloh (Kohlerdflöhe)
Schwarzer Kohltriebrüssler
Rapsglanzkäfer
Großer Rapsstängelrüssler
Gefleckter Kohltriebrüssler
Kohlschotenrüssler
Kohlschotenmücke
Kohlfliege
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Biologie Rapserdfloh – Psylliodes chrysocephalus
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Rapserdfloh – Psylliodes chrysocephalus

Käfer verursacht Lochfraß an zarten Blättern, Schäden bei 
starkem Fraß in der Jugendphase
Etwas Lochfraß an größeren Pflanzen ist harmloser
Schaden durch Larvenfraß in Blattstielen, Herzen und Stängeln 
 Eintrittspforten für Krankheiten und verringern Winterhärte
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Empfehlung zur Vermeidung Rapserdfloh

Wachstumsfördernde Maßnahmen: Aussaat und Düngung
Frühsaaten und dünne Bestände anfälliger
Laufende Untersuchungen zu Begleitpflanzen und Strohmulch
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Untersaaten zur Erdflohreduktion

Winkler, J., G. Seimand-Corda, S. Leisch, S. Cook, O. Hensel & A. M. Kirchner, 2023: Reduktion des Rapserdflohbefalls durch Stroh-Mulch und Untersaaten. 63. Deutsche 
Pflanzenschutztagung – 26. Bis 29. September, Georg-August-Universität Göttingen; https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00055260/JKA_475_150.pdf



45

H
oc

hs
ch

ul
e 

W
ei

he
ns

te
ph

an
-T

rie
sd

or
f  

| P
ro

f. 
D

r. 
C

ar
l-P

hi
lip

p 
Fe

de
ro

lf

https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer
-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-
wolds

https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
https://www.fwi.co.uk/arable/harvest/farmer-sets-osr-world-record-in-the-lincolnshire-wolds
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Rapsglanzkäfer - Meligethes aeneus

Merkmale: 
1,2 – 2,5 mm lange schwarze Käfer mit grün- bis bläulich glänzendem 

Rücken, 
Larve gelblich-weiß mit schwarzbraunem Kopf und drei 

Brustbeinpaaren (ausgew. 3,5 – 4,5 mm) 

Schaden durch Fraß der adulten Tiere an den ungeöffneten 
Blütenknospen um an den Pollen zu gelangen, die geschädigten 
Knospen vertrocknen und fallen ab. 
Geöffnete Blüten werden nicht mehr geschädigt.
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Versuch: durch frühblühende Runner-Sorte die Käfer in offene 
Blüten locken: Hier

profiflor.de

agrar.basf.at agrar.basf.at

https://www.agrarheute.com/pflanze/landwirt-baut-raps-ohne-insektizid-diese-ertraege-erntet-636213
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Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Ernte
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Erntetermin bestimmen

Youtube

https://www.youtube.com/watch?v=8bo2pa6rpLc
https://www.youtube.com/watch?v=8bo2pa6rpLc
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Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Ausfallraps
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Stoppelmanagement

Körner nicht einarbeiten – sonst 
Keimruhe
am besten, Stängelreste mulchen 
Strohrotte
nach 300°Cd Nematodenver-
mehrung  bei 250°Cd 
umbrechen

https://www.kws.com/de/de/beratung/bestandesfuehrung/schaedlinge/nematoden/ausfallrapsbekaempfung/
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Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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